
Firmen überraschend zuversichtlich
Daniel Vizentini

DieAargauische Industrie- undHandelskammer befragteUnternehmen zurWirtschaftslage – das sind die Ergebnisse.

Überraschend optimistisch – so
könnte man die Ergebnisse der
Umfrage unter den Aargauer
Unternehmungen zur Wirt-
schaftslagegrob zusammenfas-
sen. Im Januar hat die Firma
Fahrländer Partner Raument-
wicklung imAuftragderAargau-
ischen Industrie- und Handels-
kammer (AIHK) die Firmen im
Kanton befragt. Sie blickten auf
das letzteGeschäftsjahr zurück,
machtenAussagenzu ihremak-
tuellen Wohlbefinden und ga-
ben Einschätzungen über eine
mögliche Zukunft.

Von den rund 2100Mitglie-
derfirmenhaben448geantwor-
tet,mehr als im letzten Jahr.Mit
der Rücklaufquote ist die AIHK
zufrieden, die Umfrage sei re-
präsentativ.

1
Wie war das Geschäftsjahr
2024 für die Firmen?

Nur drei Branchen berichten
voneinemüberwiegendnegati-
ven2024:Kommunikation,Tex-
tilien- und Lederwaren sowie
Papierherstellung.Alle anderen
schauen auf ein positives Jahr
zurück,wennauchunterschied-
lich in der Ausprägung. Der
Dienstleistungssektor schnitt
besser ab als die Industrie.

2
Diese Branchen berichten
Positives

Amzufriedenstenwaren Immo-
bilienfirmen: Die Bevölkerung
wächstunddamitdieNachfrage
nachWohnraum.Positiv äussert
sich auch die Elektroindustrie
an zweiter Stelle. Das Gesund-
heits- und Sozialwesen, das in
den Umfragen der Vorjahre zu

den Verlierern gehörte, sieht
2025 «grundsätzlich optimis-
tisch» entgegen.

3 Diesen Branchen geht es
weniger gut

Innerhalb der MEM-Branche
(Maschinen-, Elektro- und Me-
tallindustrie) gibt es grosse
Unterschiede:WährendElektro
obenaus schwingt, geht es der
Maschinenindustriemittelmäs-
sig und der Metallindustrie
schlecht.KleinereUnternehmen
indiesenBereichenschätzendie
Lage schwieriger ein als grosse.

4
Wie steht es um die
Exporte?

Chemie und Pharma bilden ak-
tuell dasRückgratderSchweizer
Wirtschaft, das ist im Aargau
nicht anders. Rund die Hälfte
der nationalen und der aargau-
ischenExporteentfallenaufdie-
senBereich. Lautder letztenEr-
hebung 2023 steuerte die Elek-
troindustrie rund29Prozentder
Ausfuhrenbei, dieMetallindus-
trie 7 Prozent.

Für 2025 erwarten nur zwei
Branchen eine Verschlechte-
rung: die Nahrungs- und Ge-
tränkeindustrie undderBereich
Kommunikation. Die Metall-
industrie geht voneinerVerbes-

serung der trüben Lage aus,
Chemie und Pharma erwarten
einen erneuten Zuwachs. Dies
mindestens für das kommende
Jahr:WasderBranche späterwi-
derfahren könnte, ist nicht ein-
fachabzuschätzen.DiePharma-
industrie sei starkvonderPolitik
in den USA abhängig, heisst es
imBerichtderAIHK.Siekönnte
von den möglichen Zollerhö-
hungen Trumps «besonders

stark betroffen sein».

5
Was hat der Trump-Zoll-
wirbel für einen Effekt?

Trumpmache«schoneinwenig
Sorgen», sagt AIHK-Direktor
BeatBechtold,«unter anderem,
wennman sieht, was ermit sei-
nenNachbarnmacht».Man sei
angespannt. Planbarkeit sei ex-
tremwichtig für Unternehmen,
«Unsicherheit ist Gift».

MattiaFarei-Campagnavon
Fahrländer Partner erklärte,
kurzfristig ändere sich für die
Aargauer Firmennicht viel. Im-
portewürden fürdieUSAteurer,
mittelfristig könnte das Land
diese Importe ersetzen. Doch
viele Unternehmen im Aargau

seienNischenproduzenten, stel-
len rareDingeher, diemannicht
ohneweiteres nachahmen kön-
ne. Und er rief in Erinnerung:
Wichtiger für den Aargau sind
die Nachbarländer, allen voran
Deutschland.

6
Zuwanderung und das
Verhältnis zur EU

In der Auswertung der Umfra-
geergebnisseweist dieAIHKauf
zwei kommende Volksabstim-
mungen hin: Die neuen Verträ-
ge mit der EU im Rahmen der
Bilateralen III, wohl 2028, und
die «Nachhaltigkeitsinitiative»
der SVP, die die Zuwanderung
begrenzen will, voraussichtlich
imnächsten Jahr.

«DerAargauisteinGrenzkan-
ton mit hohem Industrieanteil»,
hebtdieAIHKhervor.Sieliessihre
MitgliederdeshalbzurBedeutung
derausländischenArbeitnehmer-
schaft befragen. Das Ergebnis:

Fast alle Branchen sind auf
Arbeitskräfte aus dem Ausland
angewiesen,besondersdieimGe-
sundheits- und Sozialwesen.
«Ohne Fachkräfte aus dem Aus-
land sind die Spitäler nicht funk-
tionsfähig», soBeatBechtold.

Auch der Detailhandel gab
an,aufArbeitnehmendeausdem
Ausland angewiesen zu sein,
ebenso Chemie und Pharma.
Eine Sonderfrage der AIHK be-
traf zudem die Flüchtlinge und
vorläufig Aufgenommenen: 29
Prozent der Unternehmen be-
schäftigensiebereits,diemeisten
im Bereich Detailhandel, Elekt-
roindustrie, Bau und Energie.
Viele Branchen seien aber skep-
tisch:Sprachprobleme,einhoher
Schulungsaufwand sowie «ein-
schränkende Vorschriften»wer-
den als Gründe genannt. Im Be-
richtwerdenauchZahlenzuden
im Aargau gemeldeten Grenz-

gängern offenbart: Ende 2023
waren es 14’193 Personen. 81
Prozent stammtenausDeutsch-
land, 16Prozent ausFrankreich.

7
Wie steht es um die
Arbeitsstellen im Aargau?

Die negative Wirtschaftsdyna-
mik wirkt sich auf den Arbeits-
markt in der Schweiz aus: Die
Arbeitslosenquote ist gegenüber
dem Vorjahr von 2 auf 2,4 Pro-
zent gestiegen und es gabmehr
Kurzarbeitsanträge.DieFirmen
im Aargau aber berichten über
eineAufstockungdesPersonals:
Plus 1,1 Prozent im Industrie-
undplus0,3 Prozent imDienst-
leistungssektor. Erwartet wor-
den war ein Minus von 1,3 res-
pektiveeinPlusvon0,2Prozent.

Die Unterschiede waren je
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nach Branche aber gross: Che-
mie und Pharma beschäftigten
7,1 Prozent mehr Angestellte,
während die Hersteller von
Kunststoffwaren gut 10,5 Pro-
zent abbauten. Letztere erwar-
ten für 2025 einen weiteren
Rückgang. Die Branche wirt-
schaftlicher Dienstleistungen
hingegen einen Zuwachs.

8
Wie sieht es mit den
Löhnen aus?

Die Löhne im Kanton stiegen
laut Umfrage 2024 um 1,5 Pro-
zent und übertrafen somit die
Teuerung, die bei 1,1 Prozent
lag. Für dieses Jahrwird einAn-
stieg um 1,2 Prozent erwartet,

bei einer viel tieferen Teuerung
von 0,4 Prozent. Die Löhne in
der Industrie sollen stärker
wachsen als die im Bereich
Dienstleistungen.

9
Langsame Baubewilligun-
gen als Problem

Firmen, die im Aargau aus-
bauen wollen, finden immer
weniger Platz. Zudembeklagen
sie sich über langwierigeBewil-
ligungsverfahren. 25 Prozent
der befragten Unternehmen
nennendiesals grösstesHemm-
nis. Sie fordern eine Vereinfa-
chung und Beschleunigung der
Verfahren.

10Standortqualität und
Steuern im Aargau

DieUnternehmen schätzenden
Standort Aargau leicht besser
ein als im Vorjahr. Der Mangel
an geeignetem Personal sei
2024 weniger arg gewesen,
auchweilman zurückhaltender
war bei der Schaffung neuer
Stellen. Die Einschätzung der
steuerlichen Attraktivität hat
sich aber verschlechtert. Die
Aargauische Industrie- und
Handelskammer setzt sichdes-
halb für die Steuergesetzrevi-
sionmit tieferenFirmensteuern
imAargau ein.

11War die Umfrage eine
optimistische Moment-

aufnahme?

Dass sich Industriefirmen eher
optimistisch geäussert haben,
überraschte die Handelskam-
mer. Es könnte ander allgemei-
nenEntspannung imEnergiebe-
reich samt tieferen Stromprei-
sen liegen. Aber auch am
Zeitpunkt der Befragung im Ja-
nuar: Die MEM-Industrie hatte
sich gegen Ende 2024 leicht er-
holt und Trump trat sein Amt
erst am 20. Januar an.

Inden letzten fünf Jahren, in
denen Beat Bechtold Handels-
kammer-Direktor ist, habe er
aber auch beobachten können,
wie «wahnsinnig resilient» die
Aargauer Unternehmen seien.
«Sie haben dauernd eine Her-
ausforderung und antizipieren
sehr vieles.»

Handelskammer-Direktor Beat Bechtold. Bild: Alex Spichale
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